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Vorgestern Vormittags war bet S r . M a j . 
den: Rönige große Cour. Abends beehr¬ 
ten Allerhöchßdieselven das Nalionallhe-
attr mtt Ihrer Gegenwart. 

Gestern war bei S r . Majestät demRö-
«ige große.Tafel, zu welcher Pctnzen, Ge¬ 
nerale und Minister eingeladen waren. 
Abends gaben Allerhöchstdieselven eln 
gtoßes Soup^. 

Klcve, den 2z. Febr. 
Vorgestern Morgens starb hier der Herr 

Baron von Förder, Präsident der Regierung 
dieses Herzogtums und der Grafschaft 
Mark, an zmuckgetretetenea natürlichen 
Pocken, in einem Alter von 36 Jahren. Der 
Verlust links so würdigen Mannes wird mit 
Recht allgemein bedauert. 

Wien, vom 27. Februar. 
Hier herrscht durch den Todesfall des Kal-

ser5elne ganzliche Etille in politischen An¬ 
gelegenheiten. Jen 2ten März wird der 
König von Ungarn erwartet, gestern kam be¬ 
reits ein Courier vom neuen Regenten an; 
die heutige Nachricht von der Armee bringt 
di« t r s j l vM Veruhlgung mit, daß der Prinz 

von Coburg ln der Besserung sey. Laubs« 
wird gleich nach Ankunft deS Königs Abrei¬ 
sen» 

Wien, den 27. Februar. 
Nach well. Sr . Röm.K.K. Apost. Mas. 

Hilttritte, wurde der Leichnam, in Feldmar-
schalls>Uttlforme gekleidet in demKaisezl.Aus 
dlenzzimmer, auf eine mit schwarzem Tuch 
bedeckte Gtuffegelegt, und dabey ein Kruzifix 
uebft btennendenj Wüchskerzen, aufgcsieLct̂  

Am Sonntag den 21. Abends wurde der 
höchste L^chnam in den inwendig nüt Geld» 
sioff und auswendig mtt schwarzem sammet 
und goldenen Borten überzogenen Sarg gê  
legt, und ^ach vorläufiger, dUsch'occ^Hof-
und Burgpfarrer erdichteten Einsc^nuna, 
von den K.K. KauTmerdlenern unter Begieß 
lung vo» Edelknaben, welche brenndsWachs l̂ 
fackeln trugen, einer A^^hl von Lcil garden, 
u. des hinterlassen5ii K. K. Obcz sicn Kamme« 
rers, wie auch einige Kammerherren, ln di? 
Hofburg Pfarrkirche übercrag57,welchc ganz 
schwarz behängen und lr.it 5?. K. Wazp^n 
ausgezieret, und in deren Mitte eine 4>"fuf-
fen hohe, prächtig beleuchttte Trauerdüb^e 
errichtet war, auf die nun die Leiche, in dem 



Sarze, der öffentlichen Schau ausgestellt 
lvmde. 

Ncben dem Sargc ;u beyden Seiten, lagen 
auf schwa.'/ammc'ien Polstern, die Reichs-
kron?/ ft::.nnt o<m Zcpter und Reichsüi'ftl, 
die Ka'.ftll. Ha.lbkror.e, die Ungarische und 
d<? Böhmische 5?rone.̂  der Crzderzogliche 
Hut, dicToison- und die St . Sttphans-Or-

Orden, sammt Hut, Deger,, Ctocku. Hand-
schuhen. 

Die adelichen Leibgarden hielten dabey 
Wache. 

'Auf den Al'ären wurden bis Mittagszeit 
Messen q.!?sen, bey weichen di? Minister gê  
Hrimen Räche undKaulmerer, wie auch Da¬ 
mm ihrOebethvenichteten. DesMsrgcns 
und Abends wurde von der Hofmusik das 
Miserere abgesungen. 

Um bey dem Einlasse desVclkeö Ordnung 
zu erhalten, waren vsn allen Seiken Militär-
lvuchen ausgesetzt. 

Wontags den 22. um 5 Uhr Nachmittag 
ging der Leichenzug aus der Pfarrkirche der 
PP. Augustiner, a's dcm bestimmten Vers 
Mzmll^georte, über den sogenannten Gpl-
ta'p!atz, bis an die Kapuzinertirche in folgen¬ 
der Ordnung: 

Ein Kommando von der Kavallerie, bann 
die fämm Uchen Spita^eute, hisraufalle Or-
densgcistliche nach ihrer Ordmmq/ mit bren¬ 
nenden Wachskerzen, die sämmtlichen Pfar¬ 
ren der Slabt und derVocstädte, herElädt-
magistrat, die N. Och. LandsiHnde, die Ra¬ 
the vom RrtHshof^ath, wie oua) von den 
Hof und Landesftellen, ohne Veobachturq 
emes Nar.gs, alle in Tlauerklnocrn und 
schwanen Manreln, ferner der hinterlassen? 
Hoflaat, von alleaHofstaben, in der vorgc^ 
schriedenenTramlkleidmlg, machtendi^ e:sie 
Abchcllung des Leichenzuges aus. 

Bis diese an die Kapuzlnerkkche kamen, 
hatten sich Mittelwelle die hinterlassenen ober¬ 
sten H:fämter, ferner die Ritter des goldenen 
N! ; ' ^s , dieG oßkreuze,Kommandeursund 
Ritter des Maria Theresia Ordens, wie auch 

des Gt. Slephansorbens, dle geheimen Rä-
tye, Kammerderrn und der äussere Hofstaat, 
die Damen, e.idnch der Rektor Magnisicus, 
und die 4Deka^en der Untoerfität, wie such 
das hiesige Melropolllanfaptttl, m bsr Ka^ 
pu înerkirche vecsammels. 

Vom Iosephsplatz an, bis zu dieser K'rche 
waren drennenbe Pechpfannm aufZest.lle, 
und lqnM derseibey zu beyden Seiten"n:ach-
te das Mllitare eine geschlossene Rcihc, Auf 
dem neuen Markte paradirten ein Bataillon 
Infanterie und ein Kommando Kavallerie. 

Gleich nach ü uhr wurde dn'Lnchnam von 
dcm Taueigerüste culch K̂  K. KaunuerdieB 
nergehsbin, der Sar^ ve^sclüoss ,̂ und r«m 
dcm H^fturgpfH-'rcr, unlek Aßistuung des 
Hofteremoniarli undoerHcftapzäne, und in 
Beyseyn der mit brennenden FakM verfthes 
nen Edeltnabe!-, der Leidtzarden^ des obersten 
KäMinerers^ und des oberstenStallmeisters^ 
wie auch der anwesenden 3 Letdgalbekapitäs 
ne, kingksegnst und in den mit 6 Pferden bes 
spannten, rmgs umher mit Giaftln versthes 
nen schwarzdrapi? ten Hofteichenwagen äberK 
lragm. Hierauf ging der wettere Leichens 
zug über denIösephsplstz,nachstdenP^Augus 
stinern vorbey über deltOpilalplatz in folgen¬ 
der Ordnung jurKapuzinerkirchr: 

Voraus ritt KavaM ie, dann folgten, 1) 
zwey Einspänner; 2) drcyviersihige Hoswa¬ 
gen, mit Hoskammerdienern und Kammer? 
fonlieren; z) ein sechcfpanniger Hofwugen, 
worin die brcy miwestuden K^K. Leldgarde^ 
kap ktäne fassen, und 4) ein zwey-er, sechsspän¬ 
niger Hoswagen nue dem obersten Kämme¬ 
rer und dcm obersten EtaNmeistkl; heraus 
folgten 5) die K. K. Läufer und Lnblacteyen 
w Tramtkltsdllng; endlich 6) der Leichen-
wagin, mildem aufPölstern ei haben liegen¬ 
de Sarge. Zu jeder Seile des Echlags glns 
gen 2 poflacki-yen^ dann rechts und links 
Ed Gnaden mit brennenden Kerzen, und wet-
ler auswärts, nächst denselben, die Ascierew 
und Liib^arden zu Fuß. Nach dem Leichen-
wc?ge; folgte 7) dle völlig!. Ungar. adel.Lelb-
garve zu Pferde mit entblößten S e i l e n ^ 



wehre unteremTpielc dermitT^chbedeck-
lec Pauken und gedämpften Trompeten. 
Den Zug beschossen 3) eine Kompagnie Kre-
nadier und ein K'o!nmando von 5lavo.l!cris. 

Bcy Anlangung an öer Kirchthüre wurde 
der Sarg von Hofkamlmr dienern ans dem 
Wagen geHoden, uad anf dic ln tcr Äirche 
nrichtkte'mit Gcldstof brdeckte B ^ M ge, 
stelle, a^da von dcm hiesigen Kard'ralcrzbi-
schcsunterAZistlrungmchrcrerBischöftund 
der Ntederftsttlleichische.1 Prälaleri emgeseg-
net, endlich von PP. Kapuzimsguardianett, 
unter Voraucerstung vieler Ordeneleute,die 
mit brennenden Kerzcn versehen waren, in 
die E>zher;cgl. Ocsterreichische Gruft über? 
lragec', und hier von dem KardinalerMschof 
zum letzten mahle eingesegnet. Der erste 
oberste Hofmcistcr ließ sodann den Sarg 
durch einen KKMmerfsurler eröfnen, und 
zeigte den anwesenden PP. Kapuzinern den 
Leichnam. Nachdem hierauf der P. Guar¬ 
dian des Klosters ftyerlick) die beste Obsorge 
angelobet Hütte, wurde der Carg verschlos¬ 
sen, und ihm einer der beydenSchiüsseln über¬ 
geben. 

Tags darauf nahmen ln der Hoftirche der 
PP. Augustiner in der Stadt, Abends um 6 
Uhr die Todtenvigilkn den Anfang, und wur-
dm auch an bcyden folgenden Abendengehal¬ 
ten. Am ersten Tage hielt der Hr. Kardinals 
erzbischof, den zweylcn Tag der Bischof von 
S t . Pö'.ten, Hr. v. Kerens, den dritten der 
bissige WeihbischofundDcmprobst, Grafv. 
Arz jedesmahl unter Aufwartung mehrerer 
Prälaten und Insulirter die Vigil, und des 
andern Tags um ioUhr>die Efequien, wel¬ 
chen Trauc^andachten durch alle drey Tage 
der hiesige Adel beyderley Geschlechts und 
die Staatsbeamten tu tiefester Trauer zahl¬ 
reich beywohnten. 

3 " dieser Feyerllchkelt war, nach der An¬ 
gabe des Hofarchitcksv.Hohenbecg, dle Kir¬ 
che folgcndermasseli eingerichtet: 

I n der Mille stand ein 26 Schuh hohes 
Trauergerüste. Ucber solches hing ein 
<Hwa?lsammtener Prachlhilmnel, der mll 

Gold besetzt, ^inb ans bell 4 Eckspitzm mit 
Kaiser!. Adlern versehen war, mit so vielen 
herabfaufenden zschwarjunterlnengten aus-
ßkbreiteten Geldstoffen. Auf dem Trauer-
gerüst? stand ein SalH< worauf, nebst dem 
Krl'.^fix, ans reichen K^ss n dieRcichslnsig-
n̂ en und Kicinodien, sammtderReichs-Un-
garischea? Böhmischen^ und die Hauskrcue, 
wie auch w? O^sterreichische E ,̂ dcrzoghut, 
und die Oldenszeichen, der FettmarschaLs 
siab, Hut, D-gen, und die Ss)crpe lagen. 
Auf den 8 Stufen des Gerüstes, weiches reich 
gezieret und ringsumher mit K. K. Wappen 
behängen war, standen Z72 silberne Leuch¬ 
ter, m.d <m der 4Eckn Piramiden, jede mit 
72 Wachskerzen besteckt. Die ganze Kirs',s 
durchaus schwarz bchal̂ gen, mit 8c> Wand^ 
undSptcgei ^uck'tcrn, jtrische^ welchen auch 
Wappeaeingecheill warm, u< mit 45 Lüstern 
versehen Der Hochaltar war mit dem reich-
g^silckttn Kreuzkuche ganz überzogen, und mit 
den K. K. Trauerwappen geziert. Ueber-
Haupt brannten ,700 Wichsiichtcr. 

Der hier befindliche geschickte Kunst kr , 
Hr. Müller aus Mannheim, hat die Erlaub-
nlß erhalten, wentgStanden nach Sr . Ma j . 
Tode, den Kopf abzuformen, und wird die 
Abbildung zur Schau ausstellen. 

Fortftynng der Lebensbeschreibung 
Joseph des Zweyten. 

Im Iah re 1780. trat Joseph die merkwür¬ 
dige Reise nach Rußland, abermals un:er 
dem Nahmen eines Grafen von Falkensiein 
an. Er besuchte zuerst Kallizlen, um auch 
den Zustand dieses Landes näher lennen zu 
lernen. Von da reißte er bis nach Mohilow, 
wo er am2Iun, eintraf, und vonKalharina 
I I . Kaiserinn von Rußland empfangen wur¬ 
de. Von da begleitete er die Kaiserinn nach 
Smoleńsk, und gleng endlich über Moskau 
bis Petersburg, wo er den 28ten Iuny an¬ 
kam. Nach einem Aufenthalle voa 
vier Wochen verließ Joseph. I I . dlcse 
Kaiserstadt und setzte am lyten Inl l) von 
da seine Reise nieder zurück! über Riga, M l , 
tau u. s. w. nach Wien fort. 



Den 29tssN November besselblgen Jahres 
starb Maria Theresia, die Mutter ihrer Un¬ 
terthanen, undIssepb wurde Alleinherrscher 
4n Oesterreichs Staaten. Kurz nach ihrem 
-Hwscheidcn schrieb er folgendes HandbMet 
4M den großen Staalska.izler, ?3ursten von 
Kaunitz: 

„Bisher mußte lchtlosgehorsamerEohn 
zu seyn/ Durch den tödllichen Schlag sehe 
ich mich nun an de: Spitze meiner Staaten, 
und beladen mit cmn'Last, dle ich für nutne 
Kräfte zu schwer erkenns. Wcls nnch aber 
dabei noch aufrichtet, das ist die Ueberzeu¬ 
gung, daß durch d!e Fortsetzung Ihrer Mi-
terwezsilngkn, und Ihrss guten Rcahcs ich 
mich ia dieser wichtigen und schweren Aufla¬ 
ge wesentlich erleichtert finden roerde, und 
Hch sende Ihnen dieses deswegen zu, um Sie 
Hierum aufs dringendste zu crsttchen. " 

Schon im ersten RegierungSjahre znalcu 
sich Issevhs großc^nd weiluussthend^'En^ 
Würfe. Eine seiner ersten Sorgen war, durch 
Beschränkungen be! seinem Hofstaate sowohl, 
»als in allen Theilen der StaatsvecwHltunZ 
Summen zu ersparen, welche er tn der Fol¬ 
ge auf mancherls: Art zum Glücks seiner Un¬ 
terthanen zu ^rwenden gesonnen war. 
'iZchon in dem Winter des Jahres.178 l« er¬ 
schienen verschiedene Verordnungen, welche 
auf allerhand Verbesserungen abzielten, wo^ 
Don wir Kärzc halder nur diejenige ^nfuh-
een wollen, wodurch die Vorher zu sehr ein-
H?schränltc' Plkßftcyheit dcrge.ie^t wurde^ 

Den 22ten May trat Joseph eine Rci.^ 
nach den Niederlanden an, wodurch die Be¬ 
wohner derselben das Vergnügen genoßen, 
vach 15oIah:>en wieder einmal.i-:rcn Beherr¬ 
scher allflhrem Boden zu sehe??. Von da gieng 
er abermals nach Paris, mn seine kömMche 
Schwester noch einmal zu umarmen,hiele sich 
ober nicht lange da auf, sondern lehrte balö 
nach Wie?: zurüs. Hier erhielt er in diesen 
Jahre verschiedene hshe Besuche. Es ka-
A,'n nämlich der Herzog Friedrich Eugen von 
Wurtemderg Gtultgard mit seiner Gemah-
4iu, Hann die PciMssia Elisabeth und der 

Prinz Ferdinand. Den2llen Novembers^ 
schlenm ebenfalls der Großfürst von Ruß¬ 
land mit se^erGemahlin, unter dem Nahmen 
eil.es Olaf?:; und emerGräfin von Norden, 
m Wiens Mauern. 

Unterdessen sehte Joseph die Reformen in 
selnui Slaaiett auf das eifrigste foct. Be^ 
fonders melfwürdlg sind, die Verordnungen 
îm geistiichenzFache, welche bciihr?r Etschei-
lmng so verschiite«en Elndruci aiif die Ge¬ 
müther machten^ Gleich Anfangs e. schien 
eine VerolöüMlg, durchweiche alicOrlenss 
geistliche und deren Aazelegenhriten, Men 
aumvartigen Generalen undOberauffthnn, 
und überhaupt Lller auswärtigen Abhängige 
keitenljogel, wurden. Durch dat T^lela-^-
c îkt wurden die Juden zuWcnschen utt0 Büc-
gern gemacht,' und die Plolest«: 'c^, Aesor-
nurtkn und umrten Griechm echicltcr. freie 
Reiigionsüdmlg. Es wmdm verschledtNs 
Kiösier aufgehoben; und ekle Mißbrauche 
welche die achte Religion oßue dies mißbiLl-
M , wurden untersagt. Auch verlangte der 
Kaiser das P^ästnlationsrecht aller Bisihüs 
mer und Pftünden in der Lomdard:y, wel¬ 
ches tlkstr Provinz aus eiilem alten, aber 
vernachläßigten, Vsrcechle zukam. 

^3s klVurt>e eine neue Pfarreinehellung in 
ter Stadt und den Vorstädten Wiens, auch 
eine neue Ordnung des Gottesdienstes em-
geführt mnd alles Unuslhlge, oder was sonst 
^uMMräuchcnAnlaß 5.2b, adgeschaf>. Die 
.häuftgen Bräderfthasten wurden m<f̂ e5o< 
.ben und dafilr ök Brüderschaft der changen 
Ltcbe des Nächsten elngcslchrt, und mit dem 

Ziir Bildurlg juns 
ge^ ^Theologen wurden in allln Provinzen 
GenerMwisariett nrichiet. DieEtNlüftfI 
le der Bischli^c? wurden emgezogen, und 
dafür jedemErzbischof der besiimmse Gehalt 
vou2o,oOc), und jsdem Bischöfe von i2oc>o 
Gulden angewiesen. Der Überschuß lvurde 
zur Errichtung nmer Bisthümer, z. B .S t . 
Polten, Linz u. f. w. und zu Bestreitung an¬ 
derer löblichen Einrichtungen verwendet. 

(Die FsrtseHung folgt.) 



- Htr:>:Hnfiadt, den iy . Febr. 
Die Rese?oeartiLcrle mltden dazugehörl-

gen 2 Kompagnien Kanonier, dle blshcr in 
Mrdiasch gestanden l)2tte, rückt dem Kriegs¬ 
schauplätze näher. Sie tömt w bit Gegend 
von permmstadt, u. wtrd täglich erwartet. 
D!^ Ülvijwa des Slabs-I^faiMneregl-
^zciUc ,̂ die in Bolza gelegen halte, bricht 
hcule nach Nimmk auf. Aües^tünbigt eine 
frühe Erofnung des Feidzugcs an, weicher 
ber gcllndeWinter und daS mtide Milna an 
tknUftrnd^u^tclleOonHUiUchlwemggstl^ 
Gla sind. Sollte das siebenkürgtsche Korps 
das Unglück haben, seinen allgemein gclkbtcn 
Hcldherrn, Fürsten von Hoheniohe, der nach 
Böhmen bestimmt lst, zu verlic^n, so wird, 
-wle es allgemein heißt, F. N . k. Zehenwer 
bas 5kommauds dieses Korps ermatte!?, doch 
so, da^r f twcU, a!sF.M.L.Wattensltben 
5nie demVanatischen Korps,unser demF^d-
Marschälle Prinzelz von Koburg stehen wer¬ 
den. Dadurch wird das Heer des Prinzen 
Mächtig genug, nicht nur die bisherigen Er¬ 
oberungen zu behaupten, sondern auch durch 
neue Unternchmuygcn neue Lorberrn zu er-
kämpfen. — BaronThugut mit t^m Herrn 
von Ralkewitsch, unserm vormaligen Agen¬ 
ten in der Moldau und Wallachei, befindet 
sich schon seit einigen Tagen in Bukarest, und 
aus ei5''gen Umständen läßt sich schlicss^n, daß 
sein dortiger Aufenthalt von längerer Dauer 
s?yn dürfte, als daß dieselbe nm derjenigen 
Nestimmunss, die ma^ ihm in I>'M) i'"ge> 
Mrieben hatte, v^lträgltch styn formte. /— 
Feldmarschallleutenaül Bar. v. Eazenderg 
ist mit dem Gehalte vonIOOO ft. in dl« Ru^ 
hesiand gesctzet. 

Schreiben ans Darova im ^ inaf , 
vow 4' Febr. 

Wenn Sie sich wundern, haß lch Ihnen^rst 
jchs schreibe, so muß ?ch veeflchertt, daß ich 
mich noch mehr wundere, wic ich ^.oö schreî  
den kann. Den« ick habe grad das leibige 
Echicksal eines alten Postgauls. He thier, 
Morgen da, ist das ewige Einerlei. Am l 5. 
Dezember kam ich vom Berge Aliivn herub. 

Es war ein? so grimmigeMlie, 5aF uns übl^ 
100M5NN, nid äder ^^oPftrde u::b Ochsen 
erflören. B-taahs wäic -utc (s eb̂ rz so gt'̂  
gangen mit meinen sechs Wann und 27 Pfer¬ 
de:?. Seit ich Voldat bin, erinnere ich mich 
nicht ewer heftigern Kälte. D!e Kanonen 
konntta nicht fortgebracht werden,' well die 
Radcr a '̂f der Stelle eiafr^ren^ Und weil 
ich lMtmcn^n Rüstwagen nicht vorbei form¬ 
te, und keine andere St-asse war, so l^ußte 
ich noch 35Tage auftcm BcrgeALion blei¬ 
ben. Ich mußte Mi? die Gcieftln von dm 
Fassen herurlttrschiU-id.'n lassen, 2Manlier¬ 
fröre;! t^ r a^f der Wache, und obwohl wir 
^ia beständiges Fou?r untrehielleu, so Halses 
doch tilchts; denn^ si> wie:Viruu6 vorn briksl 
t?r?, so ̂ froun lvir indessen hinten. Mn 25^ 
De^emd. brach das L<idbataillon nHch Gia-
dowa auf, und vun steht das ganze Ucgt:nent 
schon in dee Türkei r.llr lch zn t ekligen Wa--
gen bin noch im Banat, habe aber eben lht de« 
Befehl chatten, mii den Wagen und der.kotn-l 
mandlrt^ii Mannschaft auch nachMräcken. 
Nicht was)?, das ist ein schönes WlttterHnarM 
ckkr? Ich glaube, man sollte uns wchl in Frle^ 
denszelten das Bischen Ruhe, und was sich 
lu.mchl::al öer Soldat vor dcm Bürger her? 
ausnimmt, gsnnen, wenn mai die Mühselige 
leiten, die wir itzt dulden, für die Ofenbrü-
ter dulden, beherzigen wollte. Den i6ten 
Februar gehe ich in dle Türkei, wo wir 
umer dem Nefchle des G.F. 3« M . Hohen-
lohe stehen und mit ihm wahrscheinlich Widsl 
din einen Besuch machen werden. Gott be¬ 
fohlen. Ich mit vielen andern werde wohl 
Hmne alteil Knochen kier lassen müßen. 

KaristZd:^ den 19. Febr. Wie wir so eben 
'versichert w^den, sollen sich die Bosniakca 
a:?rersHiedenen Orten unsrer»GriMze, bessn-
ders aber b?l Vakup, Bihacs. Zetein Ut^dKlo-
loz re sammeln» Sis müssen einen wichtl-
gen Ailsblag auszuführen denken, dê .n mau 
sieht es bereits, wle mehrere Türken zwischen 
Klokoz und Sluin Vorberltungen zu Schlf-
brücktn machen, indem sie grosse Stämme in 
langlichle Vierecke zerfällen u. selbe alVshG-



fis^. Ibre Absicht fchswt also an mch^rn 
Httcnuder de:? Coranaftuß s Z<n zu^ l t t : , . 
Linste'seressa^cr sind n::n bejc!)äfligtt sclde 
.Do.^ihrer Atbcit^u vn'tr^idcn, welches i.u^n 
aucd/ schon mugstual gcZiüclt ^at. Es br« 
finden sich hin wie. er Z2Tü:lel5, welche zur 
Nn6 ö;m:g bestilnmt fNid. Oie4Vor5ch^ 
N',en von chneu t-Mc en sowohl bei c.m Ncdl^ 
oloBurgcr-Ba-ll einsiklassel), wo ste so mun¬ 
ter waren, daH sie scsar chre bz.'s! tschen Tän^ 
ze prodncltten. Sie Hclspnchm uns zur 
Erfenntllckkelt tattftnd schone Lache» aus 
ihrem Vattrlalide zu schicken. 

Podegrai ia Slavonien, den 20. Febr. Die 
1u den DürftlN der Berbirer Naja lvohmn-
len Bosniaken sind wegen eims Uebel fallks 
Don SeittnHer Hanjaluter Türken delgestalt 
<n Sorgen, daß Pe l m die E; laubniß dalcn, 
zu ihrer Sicherheit sich unttr den Kanonen 
von Berdir anslcdeln zu hülfen. Eben in 
chiefer Berbtret Naja übm dle Räuber noch 
immer viele LwbschweiNlNHen aus. Nun 
hat sich sogar ein altgläubischer bosnischer 
Pfaffe als Hanmtbassa zu ihnen geselllt. Se. 
Hochwürden swd mtt txn übngen Raubge-
Wen so grausam, daß sie unlängst eimm an¬ 
dern Poppen i6o fl. raubten, ftlbigen hart 
banden, und gebunden den ganzen Tag liegen 
Mssn. 

Frankfurt am Main, den 2z. Febr. 
Der Münchner Hof überläßt nun die schon 

angefangene Austrocknunss des Donauer 
Moores, nebst allem künftigen Gewinn, ei¬ 
ner Gesellschaft von 30 Akllomstec!, welche 
verschiedene Privilegien erhö't. Jeder be-
zaklt lc.oOO Gulden zum Fonds: doch kön-

n^l al!ch hfttöeunb Vierttl. Vktl<Ngsn«mmei 
wclden. — Am l^ . zst kccH^.'0fl yon^3^ch^ 
stN'Meil liegen in Kajstl angelangt. Ebe» 
daftldli hat der Königl. Prnlß. ziegations^ 
ratl> Herr Graf vrnKulk<eu!h, am 14. eine 
Audienzgehabc. — DcrHerzog. u.d'.eHer-
jogin.von W i : ^ mbê g sinoam2o. ausMött-
chen zurück wieder ln Hohenhcim e:wakttt 
woldi'n. Der K K. Gineralmajor Pl inj 
Ferdinand von Wklemberg iji den 8. Fedr, 
von Wttn nach Mümpelgard abaernst, um 
stine Elttrnzu beiUcheu. — DlrReiOsrcft-
re^dalius FttltzerrvonAlbmi,isivor3ttUgsll 
Tagen wieder hi<r durch nach Wien gegan-
gelu — I m Reiäe macht jetzt eine Schuft 
Aufjehen, t'ie oeu Titel sühn: Ist es ralbftul, 
den deutschen Kaiser in der neuen Wahlkapi-
lulation noch mehr citizvschranken, als er es 
jetzt schon ist? und welche Veränderungen 
findm der WaHl'Kapitl latun überhaupt zu 
treffend — Aus Sslotzbusg enthalten die 
Bneftvom lß. Flb'.FolgindlS: „Heute ist 
ein Bataillon des Regiments Hessen Darms 
ftadt nach Hagenau marschirt, wo große Uns 
ruher: auLgeblochen find. Das Regiment 
Konstanz, oder letzt Sachsen-Weimar, Hu¬ 
saren, welches daselbst in Besatzung lag, hat 
Befehl erhalten, nach Neu-Bleisach zu ge¬ 
hen. Ein Soldat der dortigen Bürgerwa-
che hat einem Kapltüin die eine Har^ abges 
hauen." 

Breslau den 6. März. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiel¬ 

hause aufgeführt: Die Eifersucht auf der 
Probe, e:n konüsches Singspiel in z Allen. 

I n der prlvileglrcen schlesischen 3ettungs-Expe0tlton, Wilhelm 
Gottlie'o Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Oeuvres de Moni. le Chevalier de Florian} 9 Vol. belle Edition rclic aore» 7 JrctU 
Revolution de Paris. 4 Vol. 8 P^ris, 2 Rt. 10 igr. 
Mcinoires historique« Ä stuthentiques iur la Bastiüd, 3 vol. av. sig. Londrcs 1790 

10 Rt. 
Zwky illuminirt^orste^ungen lder Basiille. 

' Nachricht. I n der Auttlon, welche imSchlutlusschenHanse gehalten Wird, kommt 
künftigen Mondtag als den 8 März ĉ  das PorMam, desgleichen Steingut und Fayence 
Nachmitl.l«««» Uhrvv^ 



Aoertlssement. DemPuölilo wirdWrdurch bekannt gemacht daß das bemNaM 
Casiln:r Hrleorich Crnft von Schmettau gehörte, imIauerschcn Fü^stenchume und dezstw 
Hlrschbn eschen Crelst bclegene Ritlclgulh Rohrlach, ttcdji aUenPercinen^en, Recht und Ke-
rechnZtcttpl,, we!<hcs^ sgr.8dr. aF 
proCettlg'lechnet/gewüroigtt worden, ad IlNiantialNjdlS'^^^ 
c>-^//^'^dcög3daHttnH:ajLrvonGchttl^tcl!I mb hai?a offt^clich verlaust weiden soll. EF 
werden demnach a^e und jede, welche soliM.csGulh nach setnelQu^lltätzu brftycn Fählgk.tt 
nndMitttihabett/ hlerbttrchzlltrtundvorgciadca in etnerZ.it von9Monatnl, wovon; für 
den ersten z für den zw 'yten, und z fäc den orttlenTermil zu rechnen und zwar in den; lehtern 
peremt. Termino dea 4S?pt. funstigenIahres vor dem dazu spezialiter au« horisii lenDeputa-
to dem hiesigenKön. Ober^mlöngierunZörathSchmidt sru^ 
amtsstsile tn Person, oder durch genungftm beooUmächtigle und mtterliHtete Anwalt sich 
ell>zusinden, ih^ebcth zu lhun,und hie'aufzu g(wärtioen,daß oberwahntesG^ 
bictyend^a werds üdjudi;irt/zu^d aufois nachAerlaufdes lehtnnLlziiat?^ 
ellUommenbeGebott)enichtwelttrwerder/fl^ttirtwerden. UebtkeliswicdbenslzKauftu'stis 
gen hierdurch zugleich b^kannl gemacht, oaß die Rohrlacher Taxe in hiesiger Oberamtsregier^ 
ungsregisiratur täglich nachgefthn werden kan. Auch zusklch denê  etwannigen, aus demHys 
potlMmduche n i ch t s ets 
wannigenGerechlsüme) sich bis zum lehtenLizllalionetnmine, oder spateftens /^ /wcl^n/tto ;u 
melden, und ihreAnsprüche anzuzeigen, aber zu geVarttgeu baden, daß fis 
nach erfolKl^r AHjudikation damttgcgen den neuenBeKtzer, in soweitfie den Fuudum btt^f t 
ftn, nicht weiter werden gehört werden. Bresiau dm 27 Okt. H78H 

Kön. P eußl. Breslausche Qberamksregte^unq. ^ ^ _ ^ 
"A-oci^<?' Oa die mit Tri^tt.' ^790 pachttos werdende hohe und lUr0ectIaM'n des 

K5n.Amles Creühburg fernerweit auf 6 Jahre plus ltzitanli verpachtet werden sollen, u< 
dkLtzlt.Term<nelhierzu auf^cn i ^ i g un!>26 May a. c. anberaumt worden, als wer¬ 
den die diessalls Pachtlustige hiermit vorgklüden^ sich an bekannten Tennlnm im Äuue 
Creutzburg zu melden, daselbst ihr Geboch adProtokblium zuthun, ul'd zu ge.^rat gen, 
baß mit dsm Meijibiechcuden kontrah^rt weroen wi d, und ftlbigem besagte Jagden l l l 
Pacht üderlaßen werden sollen. Signatum Breslau den :6 Febr. I /yoi " 

Kön. Pr. Bresl. Krieges- nnd Domains^ f^nmer. 
Regulnullg^nses^ypocheckenvuch^ '^^) onn ^)oml-ilo^oz^ltyul, / r l s lau i^ 

fthen Cl.lfts, soll auf den Grulch der vorhandenen Akten, und derer von denen Bessyern der 
Grundstücke eingezogenen Nachrichten des Hypdlh^kenbuch reguliret werden. Das 
Hoch n!. V.Hailgwitz Rosenthaler Gerichtsamt macht solches denen hierbey inttreßtrtea 
Rea ĝ  uibi^ew, welche ihren Fo^derunOen die mit der Ingrossotion Verbulldnen V^rzuc;s-
rechtes;u verschaffe gedenken, hteriUltbefanlN, mit der Anweisung, slch innerhalb^ Mona-
tenuni) spaceiiens denzMärz ;7tzc) aufdem her?fthaftl. schlösse daselbst z,l melden, Und 
Gre ttwailnigen Ansftrzzche anzugeben, widrigcnfaUs aber zü liewärligen, daß sie denen des 
keits ilttabullcttttPosten nachgesetzl werten sollen. Gegeben Breslau dellzoNov. l?89« 

Mytitzer. 
Zu verautl lomren. Monologs den 22 Würz ftüh um 9 Uhr slTUen verschiedene 

goldne, silberne, dombachile und andre Uhren, auchzknfiigeUhrmachetwaaren undWerk^ 
zeug auf dem hiesigen rathhäusllcken Fürstensaale verauktlonlrt wetdM/ lyelHesKanfkl? 
ß i M Mrmil btttznnt snmcht wlrd, Breslau den 1 März. 1 7 ^ 



Citätio. Vo:l endes^eerzeiHueeen Gerichten werden die aus demDorfeMoschwitz 
Ozü^sterdersier Creifts gedungen, md stirt^n7jah^igen Kriege beg der^c!ageru^g vsa 
Prag vermlßtsn G^rüd?? Iolrph unl) Ferdinand VcZe!, h'ettmr öff>'Nlltch vorgeladen, 
binnen hkr und 6 Wochen, m: l)cnen da?u festgcstysc^ Term'-el?, n l ; ^c^ 8 März, den 
22Murz, und pereiNt. den 8^p^i! d.I< zu crscheil^n, luzd sich w^^u chnc langen Abwcs 
ftnhelt gehörig zu legilliuiren, oder aber in? Ausblttb^ng?M zu gwäl igen, dag sie, da 
keine Anzeigen wegen boslicher Entweich'^g gegen diese den d.»lhar.dcn sind, und dahoe 
nach Vorschrift der Scsche prasumptw nwct!s stall finden muß, dem §pho 6 des Edikts 
vom l? Nov. 1764 gemäß durch ein vereibetes Kriegsgericht pro uwrtuis elklält, und 
ihr Nerntsgen ihren rechtmäßigen Erden zugesprochen werden wkd. So geschehen Bress 
lau den 22 Febr. 1790. Kön. Pr.Erbprinz. Hshcn^hscheReAjmentsgSlich:e/ / ' / .5 / 

v.5tnobelvdcrf, Er.Ksn. Mas. v. Preuss.'n^estalzttrObrtstwachtmcjsterdkrInsantecle, 
Command. des Ordens pour le Mcrite. 

^ ^ ^ Hemoel, Vudl t tur^ 
H0l(erle?^;a)rl(yc. '^lc/<< lg^t^luc^i;enMl, w^K^ Iy e roo,«? ̂ z t e n Classe ^ ; 

Werl.Classenlott. noch nicht renovttt, werden gefälligst ersucht, die RenovallIN bey Ver¬ 
lust alles Anrechts an einen Vewinnst, bis zum l z März gewiß zn besorgen, für das gakizs 
mit ?At, lo sgr, das halbZ t Nt 20sg. das Viert?! a 25 sgr. m Cour. Kansioose zu die¬ 
ser sc^^n und vortheilhasten Lotterie find noch ganze, a 6 Rt. 225 sgr. halb<a ^Rt. 11^ 
sgr. Viettel a 1 Rt. ^ sar. 8^d'. iu Cour. bis ocn 25 März zn haben, den 26 März kom¬ 
men beretts dle Gewinnsiiisten a^. Auch zur Berliner FahlelUolt. könnAl z^erzelt alle be¬ 
liebige Sätze bey mir gemacht werden, Plans und Tabellen zu diestr ^i^ree werden grs-
zis ausgegeben. Von auswärtigen Interessenten und Liebhabern erwans ich Briefe und 
Gelder franko^ die prompteste und akkurateste Bedienung wird dagegen g?wiß nfolgen. 

^ Johann David Wenzel in ter Koldnen Crone. 
Verlohrne Tlhr«. Es ist den 4 MarMdenos zwljcheli Coltsch und Breslau eme große 

goldne Repetiruhr verlohren gegangen solche hat leinen Biege! noch Schlüssel, schlägt 
«on ssch selbst, zeigte Stunden das äußere Gehäuse von Schildkröte, das inwendige 
^Gehäuse woran tie Uhre glatt Gold, nnd cinen gravjrten Rand, wer hiervon Nach¬ 
richt zugeben weiß, beliebe fich bey Herrn Schlesinger ln Breslau zu meldeü, u. hat einen 
Frdor. zum Rekompens zu erhalten, 

Zu veraulcioniren. Voa den Breöl. Stadtgerichten wird hiermit bekannt ge¬ 
macht, daß eine Parthte BriNanlrn in 6 Päcktch^n gefhe!lt,in deren jedem so viel derglei¬ 
chen befindlich, dsß wenigstens 2 Ringe davon gesetzt werden können, auf den 18 März 
c.a. sub hasia versteigert werden sollea, und werden Kauflustige arzfselbigen Vorluittags 
um 9 Uhr aus dem raihhauslichen Fürstcnsaale zur Azitation vorgeladen, mit dem Anfü¬ 
gen, daß die Adjudilation dleserPretiosorum deaTag nach der Lizitallon chnfchlbar erfol 
gen solle. Breslau den 29 Jan. ,790. ^ ^^ 

Verlohrnerpelz. Vorgestern als den 2 ßuj. ist aus einem von der Schweldmger 
Wasse hieselbst gekommnen, und aus dem Rlnge neben den? Kaufmann Ierbonlschrn Ges 
työibe stiügehaltnen Wagen ein kleiner Mannspel< mit Wolfssutter und einem roth bltka-
nen Ueberzug, hinten mit einer aleichsalis rothen Quaste vsrlohren gegangen. Der ehr¬ 
liche Finder kann sich auf aUhlesigemRachhause in dem Stadtlaüdgüttramte melden, und 
h^i eine Belohnung zu gewälllM. Breslau den 4 März, 1790. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 28. Sonnabends den 6 Marz. 179O. 
^ i S a / <7/^/o. Glatz den y . I a n . 1790. Nachdem vom Magistrat über das Vermo? 

gen des hiesigen Buchdrucker Joseph Teichmann, welches in feinem Hause und seiner Buch¬ 
druckers! bestehet, c^c?/?/^ O e ^ t o ^ n erofnet worden: so werden hiermit alle und jede 
Gläubiger des Gemelnschuldners, welche an denselben und die Credit Masse gegründeteM-
sprüche zuhaben vermeinen, dergestallt voraeladen,daß sie in dem/'e^^/c^/e/vestgesetzten 
2e^,mo/?^e^^ io den l4Apr i l a. c. Vormittags UM9 Uhr/ auf demlhiesigen Rathhause, 
entwederpersöhnlich oder durch zuläßige uad hinlänglich legitimirte Bevollmächtigte erschein 
nen j wozu denenjenigen, welche durch le/ale Ehehaften an der persönlichen Erscheinung be^ 
hindert werden, der hiesige Polizei-Secretair Herr Dennius in Vorschlag gebracht wird, 
ihre ForberungenVorschtiftsmäßig liquidlren und justificiren, wiedrigenfuLs aber gewärti¬ 
gen, daß sie mitselbigen an die Masse pracludlct, und ihnen deshalb gegen die übrige Credllos 
res ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. Und da bei Eröfnung des Concurses 
zugleich Lek-Oen-etttm der ofne Arrest verhangen worden; so wirb allen denen, welche von 

stwas an Geide oder Geldeswerlh in Händen, Ge, 
wahrsam, oder Verwaltung haben, ernstlich angedeutet: demselben nicht das Geringsiejzu 
verabfolgen, vielmehr solches mit Vorbehalt ihres Rechts, fordersamst, und längstens bis 
zum l4« Apri! a c. getreulich anzuzeigen, uud in das gerichtliche Depositum abzuüefern, wle^ 
drigenfülls aberzu gewärtigen, daß solches für nicht geschehen geachtet, und zum Besten der 
Masse anderweitig beigetrlsbsn, auch wenn der Innhaber solcher Gelder oder Sachen, diesel¬ 
ben verschwiegen oder zurück gehalten, derselbe noch außerdem alles seines daran habende« 
Unterpfandes und andern Rechts, für verlustig erklärt 

Magistrates macht dem Publiko bekannt 
baß das zur Concurs Masse des bürgerlichen Buchdrucker Joseph Telchmann gehörige auf 
berFrankensteincr-Gasse subNo4 46.belegene,mit3Bieren berechtigte, ganz maßiv gebaute 
Wchnhaus, welches auf6l.5 Nt< 22 gr. gerichtlich abgeschätzt worden; Ingleichen desselben 
Buchdruckerei und Verlag, deren detaxation 794 Rt . betlägt, öffentlich an den Meistbieten^ 
den verkauft werden soll; wozu man folgendeLlcitalionsTermine, nemllch: den iO. Febr. 
den 13,Marz und den i9>April/^o ^ ^ ^ / 0 des Hauses,/?^ te^/?^/?e7^//w//o/tt^/^atto«ie 
der Buchdruckerei aber, den2l.cjusd.vestgesetzt hat; und iverden deshalb Kauflustige iein^ 
geladenen gedachten Tagen, Vormittags um 9 Uhr auf dem Rathhause zu erscheinen, ihr 
Geboth zu thun; und zu gewärtigen, daß dem Meistbietenden das besagte Teichmannsche 
Haus und die Bttchdruckerei, 6o/i/e?//tt c ? ^ ^ / ? ^ gerichtlich zugeschlagen werden soll. ^ 

Zu"verpachlen. Von der Herrschaft Bankwitz und 
Nütnsl.Creises, soli das Vier- und Brandttvewurbar auf z Jahre von Ioh-1790 ange^ 
rechnet, an den Meistbietenden öffentlich verpachtet werden, und ist barzu der 25 März 
1790 festgesetzt worden, an welchem Tage sich Pachtlustige in Bankwitz bey dkm Gräfi .v, 

Pätzolb zzu melden haben. Es dient zur Nachricht, baß 
bis Michael 1790 die Brau- und Brandtweingebäude und allem was dazu gehört, wo auf 
alle nur mögliche Bedürfnisse Rücksicht genommen, neu und maßiv fertig gebaut seyn sol¬ 
len, und alsdevn die neue Werkstatt bezogen werden kan, und man sich lzur bis zum Eins 
zuge ln der altenWcrkstatt behelfen darf. Da durch das DorfGuelchen eine Hauptstraße 
von Brieg nach Obcrschksicn geht, so ist wenn dasGetränke guter Art, ein besonders gu¬ 
ter Abgang zu erwarten. ^ankwitz^en ^4 Febr. 1790. 

Auf dem Weinberge s^scheidelwltz obnwe!t^? l^ ,^"b 'ey demWeitt^ 
gärtner Sauer, dieses Frühjahr wiederum eine Anzahl ^jähriger Weinstöcke der besten 
Sorten das Stück zu 1 sgr.zu haben, es werden aber Kostensreye Bestellungen gewältl-
get/ und dagegen die richtigste Bedienung versprochen. 



Ediktalzi tat io. Von den Ge<i < t.« ce^ Kön. Pr. Infauterleregimsnls lErbprlnz 
zuHohenloye, wc»den nachsteheabe ftn dein ilcnAag. l , 79, bis uit. D c. 1789 desertlrte 
Etnländer, als namentuch. di?Un ero fiziers, George Kempe aus,Greissau, Ioh.Thienel 
aus Gesasse, Anton Ampff aus i^rwalde. DieTambours, FlanzSchwarzer ausBelms^ 
dorf, Felix Haucke aus Wiese, Georg Poppe ausKrelkau, IguatzKraust aus Nelsse, M l ^ 
chaelHartmann ausRowack, Amand Werner ausPatschkau, Ignatz Haucke ausNeuland, 
Ioseh Floßig aus Ziegen!) Ns. Die Gemeinen: Joseph Hllscher aus Neisse, Joseph PLB 
schcl ans Arnoldsdorf. Franz Misaer aus Helnzendorf, Georg Sicgel aus Schönheib^ 
Amand Schubert aus Glambach, Heinrich Haucke aus Neualzendo;f, Joseph Weiß aus 
Rückertswalde, MartinRothkowski aas Rautsche, Joseph Elle aus Ea uchwitz, I c h . 
katzcll aus Peterwitz, Franz Rauer aus Zesselwitz, Franz Rotte aus Gostch Franz Gss 
bel aus Äürlkunzendorf, Anton Rasch aus Neudorf Mlchael Küchler aus Neintz, W ^ 
ton Tremert aus Kamltz.Fra^z Voigt aus Wohrau, Augustin Welssaus Mogwltz, Franz 
Schäppe aus Fuchswinkel, Joseph Franke aus Ztegenhals, Franz Fritsch aus Glambach^ 
Georg Hartwig aus Ludwigsdorf, Oomintlus Gieste aus Kamitz, Iostph Fischerjaus 
Neuhos, Joseph Berger aus Plschofswaldau, Philipp Christen aus PatschZau, Caspae 
Clamet aus Steinschdocf, Joseph Kmnis aus Barwalde, Joseph Altmann aus Bsckens 
dorf, Ancon Gerstbrich aus Ksrfwih, Gottlob Reichert aus Reilwörfel, Martitz Koller 
aus PolniO^eudorf, E.nst Seipelt aus Hetnzendorf, Franz Künns aus Oppersdorf^ 
Franz Hermann aus Patsa,fa^ Ernst Breuer aus Münsterberg, AntonFe!kel gusSchwans 
dorf, Leopold Haucke aus Rothfest, Fram Flnnming aus Polnisthneudorf, Carl Schneid 
der aus EchMMmelwitz, Anton Wolf aus Wlsktt, Ernst Hagel aus Kamitz, Hanns Jos 
seph Lassmann aus Mohrau, Anton Äempcy aus Alcheinrichau,Matthias Linke ausPatschs 
tau, Georg Rieger aus Breyland, Andreas Hübner aus Peterwitz, Florian Baum aus 
Taschenberg, Bernhard Schön aus Dentschneudorf, Jonas Kramer aus Potsdam, Ans 
ton Grüner aus Großnossen, August HannW aus Wtesenthal, FranzMüller ausBielau, 
Florian Nierenberger aus Stelndörfel, Matthes GerUch aus Neuwaldau, Simon Gches 
pe aus Kuschdorf, Franz Jener aus Deutschwettt, Franz Pohl aus Kamitz, Joseph Na¬ 
gel aus Schanzwitz, Iostph Melssner aus Bärwitz, Joseph Rother aus Langendorf, Jo¬ 
seph Hänlfch aus Schmelzdosf, )oh. Wilhelm ausArnoldsdorf, Joseph Plfchel aus Neu¬ 
hof, Ignatz Wagner ausNowack, Joseph Teict mann aus Krasswitz, Joseph Schnepen-
fiffer aus Neisse, Joseph Furche aub Arnclbsdorf, Joseph Kunisch aus Wiesau, Isseph 
Saackel ausArnoldsdocf, Ioh.Stenzel ausGiesmalmeborf, IosephNlcksdorf ausKrel-
kau^ Anton Wirth aus Rlemertsheide, Michael Klein aus Oppersdoif, Georg Stebe aus 
Glersdorf, Anton M i n ausEulau, HeinrichIostph Friedrich Krug ausStrehliß, Chrl-
fiophRitter aus Berlin. Und die Artilleristen 5 Anton Zampzon aus Großpopelow, Bals 
thasar Bemschewski ausScheßin, Paul Hoppe aus ObluS, Michael Zasirow aus Neu-
mühlbach^ und Simon Bostaschek aus Ludawa, h ermit öffentlich vorgeladen, in denen 
binnen hier und 6 Wochen festgesetzten Terminen, als den 8 März, den 22 März, und per, 
emt- den 5 April d . I . zu e;scheinen, und von ihrer bösllchen Entwetchung Rede und Ant¬ 
wort zu Heben, oder aber lm Ungehorsamssall zu gewärtigen, daß vorschriftsmäßig durch 
ein vereidelesKriegsgericht über sie erkannt, und nachIrchalt kes ZtenZptt desAllelhöch-
stenzEdikls vom 17 Nov. 1764 ihre Namen an den Galgen geschlagen, und ihr itziges und 
fänftlges Verwögen der Kö». Invalidenkaffe zugesprochen wslden wiL5. Alle und jede, 
welche von genannten Deserteurs etwa noch Wechsel, Verschreldungen, Pfänder, Geld, 
vder Geldeswerlh in Händen haben möchten,müssen hievon sofort gerichtliche Anzeige ma¬ 
chen, wenn ste zur Strafe ihrer gesetzwidrigen Verheimlichung sich nicht den Verlust ihs 
rer Rechte zuziehen wellen. So geschehen im Standquartier zu Breslau den 2 2 ^ . 7 9 0 

(I.F) v.Knobelsdorf, Sr.Kön.Mai.v.Preussen bestalllerObtlstwachtmelster der 
Infanterie, Command. des Erbprinz!. y.Hohenlvhschem Regiments, und Ritter des Ors 
dens der Verdienste. Hempel, Audileur. . ^ 



Sdiktalzitation der unbekannten Conradischen Enkelkinder. Vor 26 
Jahren ist derSohn des damaligen hiestgensZolZeinnehmers undnachherlgenPollzeydurgec-
meisiers HerrnAugust Conrad,NamensCarlAugustConrad ln Kon. poln Wilitaudlenste ge, 
gangen, uud hat sich unter dleCsnonlsrs in Warschau anwerben lassen. Nach derZeit soll der¬ 
selbe daselbst sich verehllget, und einlgeKlnder gezeugt haben. I n den erfolgten polnischenCons 
föderatlonsunruhen.ist er Anno 177c) am dritten Osterfeirtage bey einem zu Liata in GalliUen 
vorgefaLnenSckarmüyel von einem rußl. Kosacksn erstochen worden. Sein verstorbner Vas 
ler derPo!izkybürgermlisterAugusiConrad, hat vor seinemAbleben unterm 18Jan. 1786 ein 
gerichtiichTestament gemacht, und seinen unbekannten Enkeln und resp. Kindern des ersioch-
nenCanVniersCarlAugustConrad, wenn sie noch am Leben seyn sollen, 200 Fl. rheinisch even-
tuüliler legirt- Da nun die Universalerben des defunktl Pollzeyburgermeisters :c. Conrad, 
GotthardConrad undLouiftCargankin geb.Conradin sowol,als der denen unbekanntenEnkel-
lindern desTestatoris gerichtl. bestellteCuratorPolizeyburgermeisterHerr FrledrichGliemer 
auf die vorschriftmäßlge Citation psvvozlrt, als werden Kraft dieses die unbekannten Enkel u. 
resp. Kinder, odsk deren Erben des 1770 zu Mata erstochenen Carl AuguftCon-ab innerhalb 6 
Monaten, vom iDee. a. c. angerechnet, und zwar längstens aufden zSeps. 1790 als dem an, 
beraumten peremt. Termin vor Uns Burgermeister und Rath früh um 9 Uhr aufs Ratbhaus 
vorgeladen sich allhier entweder lnPerson,oder durch einen mit gerichtl. Zeugniß ihres oder 
ihrerEcben Lebens undAufenthalts mit hinlänglicher.Vollmacht versehenen Bevollmächtig 
ten zu melden, und fsrnereVerfügung, im ausbleibendenFall aber zu gewärtigen, daß dieCon 
radischenMiversalerben Gotthard,Conrad und LouisaSargankin, geb. Conradln, so wie dee 
CuratorMsenlium zur eidlichenBestarkung, wie sie beyde niemals von den unbekannten Con¬ 
radischen Enkelkindern noch deren Erben, Leben und Aufenthalt einizeNachricht gehabt, auch 
aller angewandten Mühe ohngeachtet, keine erhalten können, zugelassen, die Enkelkinder und 
deren Erben perSententiam für todt erklärt, und ihr Legatum a 220 Fl. rh. denen oftbesagten 
Csnradischen Universalerben zuerkandt, und ohne alle Caulion verabfolget werden soll. 
Rathhaus Plessden 26 Nov. 1789. Büraermelster, ^rkretarlus und Rath. 

Consistonalznacio. Ad Inßantiam der Rosina Nen^kteln, geb.Slobeün, wird von 
einem großpolnischen Consistotlo U. A. C. deren böslich entwichne Ehemann Benjamin Neus 
bell, ehmaliger Müller in Oberpitfchen beo Fraustadt, zitln und vorgeladen, dergestalt, baß 
derselbe aufden 4 Febr. oder aufden 3 Marz, oder aufden 8April d. I . als dem letzten 
peremt. Term. vor uns dem Confistorio allhier ln Fraustadt persönlich erscheine, und die 
von seinem Ehewelbe wider ihn angebrachte Klage Red und Antwort gebe, und sodann 
unserS rechtlichen Ausspruchs gewärtige, mit der Verwarnung, daß im AußenbleibungS-
falle derselbe pro Contumacl geachtet, und widsr ihn denen Rechten gemäß verfahren wer¬ 
den wird. Gegeben in dem Consist. Prov. Eccl. I . A. C. Ma j . Pol. !zu Fraustadt den 4 
Jan- 1790. (^5 . ) 

^ Hedelhoftr, Confist. SelretarluS. 
Neue ausländische Grassämereyen. Bey dem Kaufmann Carl Frie¬ 

drich auf der Odergaffe ln seinem zum rother. Fuchs genannten Hause, neben der Bäcker, 
Herberge, sind ganz frisch folgende Saamen angekommen, und für biüigePreise zu haben, 
als Artischockenkern, Weißkraut, desgl. frühes, blutroth Kraut, Schlangengurken/ fein 
früh cyprisch, engl. und holl. Carviol, spanisch Esparsette und Luzerne oder ewigen Klee, 
Oberkohlrüben. frühe und blaue auch späte Erdrüben, Welschkraut dreyerley Sorten, 
WInlerkohl, Schnitt- und Blau-und Blumagekohl,Brokull romanl, Majoran, Pastinak, 
2erley Petersilie, Porre, Portulack, Monatradlschen, ErfurterWinterrettige, Rübensaa¬ 
men, auch Teltauetrüben, Möhren, rothe Rüben, groß gelber Köpft und Forellensallat, 
breite und krause Winterendivien, holl.Knollsellery, Splnat, Tobacksaamen, Zwerg<u-
ckererbstn, Zwiebeln, wobey rothe spanische, hoN. Spargel, und noch viele audere hier 
nicht benannte Sotten. 



Nachricht. Rattibor den 20 Feb. 1790. Der aufbem Gute Belck lnOberschlefien 
^iftirende Kupferhammer ist ln den bestenEtand gesetzt, so daß nunmehro alle nur verlan¬ 
gende geschmiedete Kupfersortm von der besten Art allda verfertiget werben, zur Bequenu 
llchkeit des Publikums ist von da etn Kupferdepos bey dem Kaufmann Bordollo in Ratti-
bor etablirt, von allen Sorten geschmiedetem Kupfer, als diversen kleinen, Mittel und 
großen Kessel, Pfannen, Brandtweintöplen, Kupferschlnnen, Kupferblech, und derglei¬ 
chen mehr. Der Brest. Ceatner kostet ;n Rattidor von allen Sorten geschmiedelesKupfer 
4oRt. izsgr. e^pedirl per Ceatner i^sg. der Preis ist gegen baare Zahlung in Cour. zu 
verstehen, und Etnballagen kommen extra zu bezahlen. Herrschaften, Kupferschmiede, 
und andre Partikuliers, die von geschmiedetem Kupfer was benöthlgen, haben ihreBrie-
fe zu addrcßiren an das Belktsche Kupftrdepot bey Kaufm. Bordollo in Rattlbor<. 
Die Vortheile dieses Depos sind folgende; 1. Daß nach dem übrigenAinleOberschlesisns 
uud nach Niederschlesien das Kupfer von Rattidor zu Schiffe kan abgesandt werben, und 
t>le Schiffracht! weit wohlfeiler als Fuhrfracht. 2. Daß stets in den Depots a^e mögliche 
Sorten von geschmiedetem Kupfer zu haben sind. 3. Wird sichern Lemen, besondersKu-
pferschmieden, wenn welche Credit benöthigt find, solcher genehmigt, diee dient zurNach-
richt. N .S . Es wird auch alles Kupfer in/einem Werthe gegen nenss angenommen. 

Bordollo. 
""LicacisCredirorumI V o n d m s W U ^ s l m ^ Färsti.CrsußUftsa^i5.F^ttm 

3^ /'a?////?// ailhler, werden alle u. jede Creditores, so an den entwichnenGerrge Rie«erKretschB 
merzu Steinberg, eine gegründete Forderung zu hüben vermeinen/ auf den i2May d . I . â i 
i/M'^//iitt^ ^ t t F ^ ^ ^ m / ) ^ i c 7 / / H adzitirt, unter der WarnlZung, daß sie außenbleibenden 
Falls von dem gegenwärtigen VermögeV werden abg«viestn,und dknenselben deshalb gegen 
die übrigen Creditorcs ein etvlgesSttllschweigenwirb auferlegt werden« 

Licario. Von derFürjil.Anhalt- CöthenschenRegierung werden abInftantiam der 
vonWoystlschenCuratel nmline herBenesizialerben,' alle diejenigen, so an den verfiorbnenCarl 
Heinrich v.Woyski und dessen Gut Orzesche und Iaschkowitz einen gegründeten Real- ober 
Personalanspruck en^ocml^ j OMay c. a vor die hiesige 
Färstl. Regierung a^/^ttii/amittm ̂ ' ? / F ^ « ^ m / ? / a ^ ^ entweder selbst, oder durch Bevolls 
machtigte, wozu ihnen die hiesigen Regierungsaßistenten Schäfer und Schörner vorgeschlas 
gen werden, unter der Verwarnigung vorgeladen, daß die außenbleibenden Creditm es aller 
ihrer etwannlgen Vorrechte verlustig erklark, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nitch Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möch^ 
le^erwissen werdest sollen. Schloß Pkeß den 21 Jan. 179c). v.Markiowskl. 

Averrifsemem. Hlrschberg den 12 Jan. 27YO. Bey dem hiesigenStadtgeriHteist 
N̂ HchAbst̂ rben des Kaufmanns und ehemaUgen Lkcisteinnehmkrs Herrn Ioh.AlbrechlC^^ 
über dessen ln einem Hause undEsseklen bestehende, und cirka 4iOO Nt. belragendeVerlassen-
schaft, wegen wahrscheinlicher Unzulänglichkeit delselben,und weil dieErben derErbschast ent̂  
saget haben, der Conkurs eröfnet worden, u^d sind dcher Creditores binnen z Monaten, und 
pecemt.aufden 29^pri la. c. zur Liquidation und Iusiißkation ihrer FordkrungenF/b/'WH 
/?^^ci///l'^/1e?^eittź//ettn'i vortzeladen worden, wobey dcnIbwesente.l mit.E« mangelung an^ 
dererBekanntschaft dieÄön. Insiitzkommissarien Herrn Adolph und Lange zu Veoollmächt^ 
ten rorq^scklagen werden. ^^__^ 

" Nachrichr. Es wird ein gut erlernter Revlerjage;, welcher dieIa^d sthr"gut, als 
auch alle Arten Holzanbau versteht, und zugleich ein guler Vogelfänger, mit guten 2ltteB 
staren versehn ist/ auf ein ansehnlich Revler nach Oberschlefim verlangt, die weitere Auss 
kunft hiervon giebt der Agent Pletsch auf der Schuhbrücke im Schaasstalls/ wo sich zu 
melden ist. Breslau den 25 F«b. 1 7 ^ Beilage 



Vevlage «ck M . 28' sonnabends oett 6 März. l79O. 
Averussemenc. Habeljchwerb den i : . Ja ua^ 1790. Von uns dem Maglstl ac oer 

König!.Immedlat StadtHabeischnerd^wird s ^ / ^ m / a ^ des bürgert. BocwesfersFran^ 
seit 17 Jahr Lande^abwesende und ln Kaiserliche Dienste grtre« 

ene^Ho/tt i /̂l?/o/s/)/?/6e Ignatz Mann, welcher nach Ausweis des gefertigten Erdreceß '̂e 
lmo co«/7>^.den z i.Octbr. 1788. an väterlichem Erbe 86 Rr. lFgr. iQb'< zu erhalten hat-
ichk'ldurch öffentlich vorgeladen,sich mnerßalbi2Wochen bei uns allhter, entweder Person 
lich,oder schriftlich zu meiden, oder aber spätejlens mTerminodsn26.Aplil c.a. Vormittags 
um 9 Uhr, vor der dazu ernannten Maglftlatuailschen Commißion auf dem diesigen Raths 
hältst Pe^söalich, oder durch einen zulaßlgen Bevollmächtigten, wozu demselben der Stadt^ 
SyntzicusHerr Bernhard zu Landeck, oocr der Senator Herr Placo zu Glaß in Vorschlag ge^ 
bracht werden, fichzu ZefieNen, äder den Grund seiner Emweiwung sowohl, als zmEnipsang-
Nehmung seines Vermögens nahersAusiunfl und Anweisung zu g^ben,wkduZe^faUsabcr 
ßA gewärtigen, daß nach Ablauf dieses Termini sein im Eingänge diese. Citation cr^cehnleF 
Vez mögen aul 86 M . t Z»^ 50 Z d'. nach Maasgabe des König!. Edices vom 24. Marz 1747^ 
sVnfiscirt u d dm, we den wird. Wornack derstl' sicr. u achten hat. 

Nachricht. CinensHochgeehrlenPubliko habe bieEhre zu benachncheigen, duß ich 
Wich genötftiget sehe nocy üb?r den Jahrmarkt aufzuhalten, weil sich aoch einige Opera^ 
No^es gefunden^ HülfSdedüt skige können sich also heg Alten etnfinvet^ weil ich sie noch 
herstellen unb abwaelen tan. Auch lasse nachuueiner Abreise verschledneMed kamente zu^ 
rück, als den toKöaren Augensp1ntus,und den verkablen romanischen Ealsam oorschwa^ 
che usd blöde Augen, und Cokftrvlrung des schwatzen GtaarS, nebst den dazu gehörigem 
Laxtrmitleln, tostet zusa?5.n;m i M l 12 Ggr. welche solches benötdtgec, belieben sich in 
des Wundaritällesten Hs«rrn Alexanders Behausung auf der Kupftrschmiedegasse z EtteL 
gen zu melden, wo mehrere Auskn ft die Gebrauchzetlel belehren. Breslau den 5 M lr j^ 
A7Y.. Snferl , gcnc a^piiv. Augenarzs. Loglrt auf dem Salj l lnge tm w t̂ssell köwm^ 

Zu verkaufen. Rezchldai den 11 Febr. 1790. Magtstralus hleelbst macht htee-̂  
«üt dßm Pnditko ^G'Ntlich bekannt, daß das in der deutschen Gasse allhter fub No 7 gele^ 
Zene,bem bärg^ri. Gnftnfieder CarlScmmerfelblscken Eheleuten gehörige mieBierbl^ue» 
zzndBran^t.7 einbrennen berecknigtes neu ins Bündwerf mlk F!achwerk bedecktes Haus^ 
Behuf der Bcf zedigung dertrE^editornm in spccie derVeronaLeyschenErben an denNetst^ 
biethenden fubhastiret. Kauflust ige werden hierdurch ad Lizitandum, auch eie etwannige^ 
Creditores in Ternu den 25 Febr. den ü März, et peremt. den 8 Aptil c.a< zu Rathhaus 
se hicftlbft Vormltt. um y Ud zu erscheinen vosgeladey. «__^_„„^^________^ 

Q^n^n.^a/iH'. I au z de 7.,Jan 1 "90. Voncem MagistratderStadlIamr w!lb^ 
der ven hier ^edüntge, über lo Iahr ohne Nachricht von dessen Auftn halt abwesende Cchus 
machergeselle Enst Wilhelm M yer, oder dessen Vnbekannte keines Erben ^ / 1 ^ / / ^ ^ seines 
Curatons, bec allhtesigcn Kaufmanns Hrn Carl 5homa^ Reppan, t ̂ gestallt eclctaliter citis 
tet, daß er enltt-eder selbst, oder stmeetwanntße unbefannre LelbtS Erbe^ binnen dato und y. 
M nattn, längstens ader den '8 Novbr.a.c. Vormittags um 9 Uhr auf ^hiesigem Räch? 
hülst sich persönlichoder fcchsifll'chm!be,und sodann weitereA wiisu^g a ß noletbcndm 
F . ^abrrflewärtlssc ^atierden Ge ctzcn gemaHfür todt, und stln Ve mögvl^ttiltPrat!ns:on 
de u' b< katltittkLub s-Elden. denen sich gemeldeten nächsten Verzuandienn^le zuetkannt 
Werd, n. . 

Vlachricht. Oa lcy durch e^s^ledneFalle überzeugt wmden, daß mctnlogte noch 
Wenlg betannt st, ?o omachrlchllge lck hie durch elu i ochzumrehlenbes P /l:^um, daß 
W a l cn Neumattl NldtN KM wnffel.Roß «m Beck rhause sub Hy. 1599 »m zwfyifN 
Mvch wvlM,. Richte^ Kupfe^lM^ 



Bekchckntmackun^ I<mee^>l i 6 ^edr. 1790^ M?M PMiss wirb anburck sf-
fcntlich b^ka^t gemacht, daß v n <m dies 'äk^ 28 März c. angesetzt 
te diesige Iahslnaikt negen der fast zn gleicher Zelt kiMsetendezFMd'ichen O^crfeysrlage 
mit a'.erdöMc; Approbation 8 Tage eher, zmd also den 21, 22 und 2 ; März' abgehalte« 

"" Avert l jstmenr. NeiM^dcn l^Febr^. "3790! Bey de^ Fü-sBiscköfl. Reglernug 
ollhik" sind den z6 I u n . den 16 Sept. und det>-i6 Dec. a. c. pro Term. ?i;it. auf dle im 
Uj : i l f " ! t , und To^e C^iss belegnen, M d nachAb^ug der darauf hastenden Losten auf 
75 ^4 Rt. 4'gr, 2 b'. alw5schätzlen adlicht'N GuterPonifchon ly. Niewießche und Nietarn^ 
N's^on da <rsie cu,4^<)()9Rl. 3 lg. 4 b' das 2te auf 1^507 Rt 5 ftr. und das dritte 
a< f 12247 pil. 25 sg. od ' . vcn del ksudschaf- abgei^tzt wor^n , aufA'suchen desBtF 
fN iN) kecpold vonss otnbe^ z unstet einesPersottalglaubi^ers a'be anntt, undn:erB 
^e^ besjßfäbil^ Kauf ustl̂ e n Abae f<l? ihresGedotha an benannten Tage" vor dem Aer? 
zu elnanmen Commiffa !o H rrn Regie ungerath Wilhelml früh um 9Uhr hiermit vars 
K< i aden.̂  ^ «^_«^_«.««« -

(̂ Ni?no. Stöbnz^ dep I / I r d . 1790« Das hiesigeIusityaml ladctdieaus dimCom^ 
Lrfvdldvrfe Badch Kän< Pr. An hcils Sch elnns ßebüittge Gebrüder Aneon und Franz 
Richter oder hiermit vor, sich 'binnen y Mmwten, peremt, 
ober d^n 23 Dec> a. c. dcy dcm unterzeichneten IM t t i a r i o persönlich odee sOriftlich zu 
znclden, und von ihrem Aufenthalte Nachricht zu geben, widriWnfMs zu OkwartiZen daßi 
sie für todt erklärt, und hr Verwögen denen sich meldenden nächste 1 Anverwandten 
»nde ve:abfolqst ^erden., ^ Rösle^ Du i i t . ^ ^ 

1^acht"icht7 Bourdeauxer weisse Franzweine, versA)ledne altere Soi lAzUranzweZtte 
w l t Covieur, panische und andere fclneWme, Arrack unb Fxanzb annlwew, auch alle 
Spezerey Material- und Fasbewasren in billissflen.Preisen, unk zugleich auch a8e bellst 
bige Eäße zur Kön< Pr. Be l l , CwKn und 3ahlen!ott. werden mit promptester und besser 
Bedienung era.ebenst empföhle! bey I o h , Goktisb Ans<klg^nebsn der WohrenapolhFcke auf 
d m Sal^in? e. Breslau den <; März, 1790. 

Nack l ichc. Das DomTR^scl^^NeZMärftschcn Creisss, n ^ T W ^ M b e k ^ ^ ^ ^ 
baß be?i Dbist./^ 3 FreyZärtnersteLe^ iede mu z Morgen Ackee vVN öNiertei bis 2B. es-
lausr Schft. Anviaat, und da^u sikhörigen Gärten, an dm Meisibieehenden zu zvetfäiifen 
M d , wozu Te m. der 1 Msp c. a. ftftßkfeht worden. Nähere Auskunft giebt das basige 
Witths5afesamiv ,,̂ .—^ .^ .. , ^^ 

Zu veratttlloz trcn. Qo ' Amt der h i ^ e n GtadklandgüteT^na^I^km Publika 
bekamt, dnß a? f den ^0 huj, 7̂ 5/? den hiesigenMitfüsienmarkl, bey dem ^irnbohm vor 
Od^lho^p2 fmrstchteCarossenpferds, eine schwarze Stntte, und ei; falbtger Wallach öf<» 
festlich ve'lauft werden soll, wozu Kauflustige eingeladen, werden.. Breslau deu 4.len 
März, 7-9^. 

Vlaa? i t. A<n den Aedern die der Odertonfsstorialrtth Hermes herausgiedt,, 
werden w ' d<?si '-'n Nuchladen d?e Avertissen?enls vsrgezeiat. 

1 iach.lcvrl ^ la M^-isch w DaC!es"llpd Chaze2ux ftiftsen tan, fu<)l Oiettfte'bey) 
Ewer Hernchoft, ist M n ftsssen Badßnbcm 

Vlacbricht. Dle ^b lf'qM^cnen Pächle^Von der Herrschaft Glit te^g7"Platich und 
Binder, ta'' l̂  noch eine Quantltät Fische rerschiedms Sotten, als Ausschuß, 3^ und 2s 
jahrigenl ^ pf n-aamen, w wie auch Elrich zu verlassen, Kauflustige belieben fich bey 
setcf>ffi in t ^ ^ t o d l ^ u t t e l ^ a a zu melden. Platsch und Binnen 
"Diese Fnt. <r^de^n ochenll.?lnal, Mo^ t7M i t t ^<Sonnab .zuBrcs l . l n W i l b . G o t l ^ 


